
Amts- undJntclliaenz-Blatt
Den « . Juni L83I.

Oberamt Nagold.
An die Orts -Borsteher.

Das K. Medicinalkollegium hat an»
geordnet , daß sämmtliche Hebammen
über eine neue, denselben ertheilte In¬
struktion durch den Oberamtöarzt münd¬
lich belehrt werden.

Zu diesem Behufe haben die OrtS-
vorsteher die in ihren Gemeinden be¬
findlichen Hebammen auf

Mittwoch den 11. d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

hieher auf das Rathhaus vorzuladen,
und am nächsten Botentage Eröff¬
nungsurkunden einzusenden.

Den Hebammen ist aus den Ge¬
meindekassen für jede Stunde Wegs
und nothwendigen Aufenthalts eine
Entschädigung von 6 kr. und für
etwa erforderliches Uebernachten eine
solche von 30 kr. auszubezahlen.

Den 4 . Juni 1851.
Königliches Oberamt.

Akt. Nooschüz,  A .-B.

Kameralamt Reuthin.
Verkauf

der
Gebäude und Gärten

der vormaligen
Kinder - Rettungs - Anstalt.

Dieselben sind für 1000 fl. ange-
tM kauft , es ist aber der Ver-

LH kauf nicht genehmigt , son- ^
^Mdern eine nochmalige Auf-

streichs Verhandlung angeordnet wor - j
den, zu welcher die Kaufsliebhaber auf

Donnerstag den 12 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in die Kameralamts Kanzlei in Reut-
hm hiemit eingeladen werden.

Reuthin , den 3 . Juni 1851.
Kö nigliches Kameralamt.

Kameralamt Reuthm.
Frucht - Verkauf.

Am Mittwoch dem 11 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Geschäftszimmer des

Kameralamts folgende Be¬
soldungsfrüchte erledigter
Pfarreien gegen baare
Bezahlung  im öffent¬

lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht,
wozu man Kaufslustige hiemit einladet.

Die Orts - Vorsteher wollen noch
für die besondere Bekanntmachung,
sorgen. Die Früchte sind von guter
Beschaffenheit und bestehen in:

Roggen 6 Scheffel 1 Simri,
Dinkel 50 Scheffel 7 Simri,
Haber 10 Scheffel 5 Simri.
Reuthin , den 2. Juni 1851.

Königliches Kameralamt.

Oberamtögericht Nagold.
Mindersbach.

Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Dan 'el

Henne,  Taglöhners , ist zur Schul¬
denliquidation Tagfahrt aus

Montag den 7. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus in Mindersbach vorgeladen
werden , daß die nicht Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in nächster
Gerichtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen werden ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung deö Verkaufs der Masse¬
gegenstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Nagold , den Juni 1851.4»
K. Oberamtsgericht.

v. Rom.

Gcrichtsnotariat Nagold.
Nagold.

Gebäude -, Eifenhnmmerwerk-
und Güter -Derkanf.

Zu Folge oberamtsgerichtlichem Auf¬
trag werden die zur Verlassenschaft

der Gottlob Sautter,  Kaufmanns
Wittwe dahier , noch gehörige Gebäude
und Güter , bestehend in:

1) dem an der Waldach liegenden,
mit hinrei¬

chender
Wasserkraft
versehenen
Elsenham¬
merwerk

mit einem großen und kleinen
Hammer nebst Gebläs -Gebäude;

2) zwei daneben stehenden Kohlen¬
scheuern;

3) einem besonder stehenden MuM!
Wohn - Gebäude für
Arbeiter;

4 ) einer neu erbauten gut einge¬
richteten Sägmühle und

WmlTiEiNi irr
»' Ei ! i I

Hanfreibe mit Woh - K^
nung;

5 ) einem Holzschopf und
6) cirka 12 Morgen Felder , meistens

Wiesen und Gär¬
ten von der besten
Qualität , neben
und um die Ge¬
bäude liegend , am

Montag dem 23 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

abermals auf hiesigem Rathhaus zum
öffentlichen Verkauf gebracht werden,
wozu man Kaufsliebbaber , auswärtige
M't obrigkeitlichen Vermögens - Zeug¬
nissen versehen , mit dem Bemerken
einladet , daß auf diesen Realitäten
außer den gewöhnlichen Abgaben an
Steuern und dergleichen keine Lasten
basten und das Hammerwerk und die
Sägmühle erst vor einigen Jahren
ganz neu erbaut worden , auch die
näheren Bedingungen bei dem Masse-
Verwalter Gemer'nderath Binder  zu
erfahren sind.

Den 21 . Mai 1851.
Königl . Gerichrsnotariat.

Perrenon.
Sladtschnlcheißenarnt.

Engel.



Gerichtsnvtanat Nagold.
Unterthalheim.

Zweiter
Liegcnschafts - Verkauf.

In der Gantsache des Basil Kl in k,
Schm OH, werden:

Ein zweisürckjges Wohnhaus und
«Scheuer mit
eingerichteter
Schmidfeuer-

werkstätte mitten
1100 fl. ;im Dorf , Anschlag

Gärten:
Die Hälfte an ^ Morgen 13,6

Ruthen Grasgarten . . . 80 fl. ;
Aecker:

eirka 26 Morgen . . 2685 fl. ;
Wiesen:

cirka 2 Morgen . . . 300fl . ;
R e utfeld:

cirka Morgen . . . 100 fl.,
am Freilag dem 4. Juli d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Unterthalheim
nochmals zum Verkauf gebracht,
wozu Kaufsltebhaber , auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen , einge-
ladcn werden.

Nagold , den 2 . Juni 1851.
Königl . Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Genchtsnotanat Nagold.
Mindersbach.

Liegenschafts -Verkauf.
2 » der Ganlsache des!

Henne,  Taglöh-
MMMMners , werden:

Aecker:
1 Morgen 25 '/, Ruthen,

Anschlag . . . . . . 46 ff. ;
Wiesen:

2 Viertel , . . . . . 48 fl. ;
am Montag dem 7 . Juli d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem NathhauS in Mindersbach
zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs-
licdhaber , auswärtige mit Vermögens¬
zeugnissen versehen , eingeladen werden.

Nagold , den 2. Juni 1851.
König !. Gerichtsnotariat.

Perrenon.

AmLsrwtartat Altenstarg.
Spielberg,

Oberamts -Gerichts -Bezirks Nagold.
Liegcnschafts - Verkauf.

In Folge oberamisgenchtlichen Auf¬
trags werden dem

Hiob Gaus  aus Spielberg im
Wege der Exekution am

Dienstag dem 24 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

durch die Unterzeichnete Stelle zum
Verkauf ausgesezt:

Gebäude:
Die Hälfte an einem

üsNA zweistöckigen Wohnhaus und
Scheuer , oben im Dorf,

gememderäthlicher Anschlag 150 fl<;
Aecker:

Zeig auf dem Lehen:
2 Viertel 13Vis Ruthen und 3

Viertel 14Vs Ruthen auf der
Höhe,

gemeinberäthlicher Anschlag . 80 fl. ;
Egenhauser Markung:

1 Morgen 18 Ruthen auf der Höbe,
gememderäthlicher Anschlag . 40 fl.

Dieses zur Kenntniß Kaufslustiger,
unter dem Anfügen , daß sich fremde,
welche der Verkaufs -Kommission nicht
persönlich bekannt sind, über ihre Zah¬
lungsfähigkeit zu den Akten auszu¬
weisen haben.

Altenstaig , den 17. Mai 1851.
königl . Amisnotariat.

_ W ullen.

Amtsnotanat Teinach.
Oberkollwangen,

Gerichts - Bezirks Calw.
Liegenschaftsverkanf ober

Verpachtung.
Die aus der Verlassenschaft der

Ehefrau des Johann Georg Stell,
Adlerwirths da¬
hier , zum Ver¬
kauf ausgesezte
Liegenschaft , be¬

stehend in
der Wirtschaft zum Adler mit den

erforderlichen Oelonomie - Gebäu-
den,

24 Morgen I V, Viertel Ackerfeld,
10 Morgen Wiesen,

1 Morgen 2 Vier¬
tel Garten beim
Hause,

Liebhaber müssen sich mit gemeinde-
räihlichen Vermögens -Zeugnissen ver¬
sehen.

Den 3. Juni 1851.
K. Amtsnoian 'at Teinach.

Schramm.

46 Morgen Nadelwald,
an der Agenbacher

Sägmühle und » !" '
V42  an der Schmieher

Sägmühle,
angeschlagen zu 11,550 fl. wurde bei
der ersten Aufstrichs - Verhandlung,
am 2 . dicß Mts . angekauft zu 8,500 fl.
und wird nun am

Freitag dem 13 . dieß Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

im Stoll ' schen Hause wiederholt im
Aufstreich verkauft , auch zugleich, wenn
kein besserer Erlös sollte zu erzielen
seyn , ein Verpachtungsversuch damit
vorgenommen werden.

Hier unbekannte Kaufs - und Pacht-

Anttsnotariat Menstaig.
GauHenwald,

Gerichtsbezirks Nagold.
E r st e r

Liegenschafts -Verkauf.
In der Ganisache des

David  Schaible , Taglöhners
von Gaugenwald,

werden oberamtsgerichtli-
zuFolge durch

die Unterzeichnete Stelle nach¬
stehende Realitäten , als

Gebäude:
Ein neueroautes einstöckiges Wohn-

häus ' chen im Aschbach;
Acker:

8 Morgen 2 Viertel 4 Ruthen , der
Hausacker;

Waldung:
4 Morgen 3 Viertel 37 Ruthen,

gemeinderäthlich zu 850 fl. geschätzt,
am

Donnerstag dem 10. Juli d. I .,
Morgens 8  Uhr,

auf dem Natbhaus zu Gaugenwald
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer ha¬
ben sich über ihre Zahlungsfähigkeit
durch obrigkeitlich beglaubigte Zeug¬
nisse zu den Akien auszuwersen.

Allenstaig , den 2. Juni 185 >.
Kömgl . Amtsnotariat.

Wu llen. _

Amtsiwtcmat Aitenstaig.
Altenstaig Dorf,

Gerichts- Bezirks Naqold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des
Friedrich Stockinger,  Schrei¬

ners von Altenstaig Dorf,
werden oderamtsgerichllichem Aufträge

zu Folge , durch
die Unterzeich¬

nete Stelle nach¬
stehende Reali¬

täten , als:
K ebä u:

Die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus , Scheuer und Schopf
unter einem Dach , oben im Dorf;

ein Schopf und Kellerhütte unter
einem Ziegelvach dabei;

Garten:
V2 Viertel 17 Ruthen Gras -»
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Baum - und Küchegarten bei dem
Haus;

Mähefeld:
5 Morgen 43 ' /g Ruthen im Se

ltg und Erlensacker,
gemeinderäthlich zu 1211 fl . geschätzt,

am Dienstag dem 17 . Juni d» I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nathdause zu Altenstaig Dorf
zum Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer , haben
sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch
obrigkeitlich beglaubigte Zeugnisse aus-
zuweisen.

Altenstaig , den 13 . Mai 1851.
Königs . Amts -Notariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Enzth al,

Oberamts - Gerichts - Bezirks Nagold.
Außergerichtliche Schulden-

Erlediguug.
Die Schuldensache des

Jakob Friedrich Herl er,  Er-
kapnulanten von Enzthal,

soll oberamisgerichilichem Aufträge zu
Folge , außergerichtlich zu erledigen
gesucht werden.

Alle diejenigen , welche nun an rc.
Herler aus irgend einem Rechts-
Grund Anspruch zu machen haben,
werden daher hiemit aufgefordert,

binnen 15 Tagen
ihre Forderungen und etwaigen Vor¬
zugs-Rechte unter Vorlegung der Ori-
ginal -Schulb - Dokumente oder sonsti¬
gen Urkunden diesseits anzubringen
und sich über etwaige Vergleichs -Vor¬
schläge zu erklären.

Von denjenigen Gläubigern , welche
eine Erklärung nicht abgeben , wird
angenommen , daß sie der Mehrzahl
der Kreditoren ihrer Klasse beitreten.

Altenstaig , den 26 . Mai 1851.
König !. Amisnvlariat.

_ Wullen.
Warth,

Oberamts Nagold.
Liegenschaft s-

und
Fahrnißverkauf.

Aus der Berlaffenschaft des ver¬
storbenen Gutsbesitzers Karl Wun.
derlich wird dessen sämmtliche Liegen¬
schaft
am Dienstag dem 17 . Zuni d. I.

un Wirths-
baus zum

Hirsch dahier
aus freier

Hand im öf¬

fentlichen , Aufstreich verkauft wer¬
den:

Dieselbe besteht
1) aus einem erst im Jahr 1843

^neu erbauten , zweistöckigen
H Wohnhaus , mit vier in einan-

der gehenden Zimmern , wovon
zwei heizbar sind , mit Küche
und Speisekammer , Pferd - und
Rindviehstall , und einem guten
gewölbten Keller;

2 ) einer Scheuer;
3 ) einem großen Schuppen MM

kür Nlaaen und äbolr:für Wagen und Holz ; LLtz -s
4 zwei Schwein - und zwei Geflü¬

gelställen;
5 ) einem großen Gemüse - und

Grasgarten mit vielen Bäumen;
6 ) etwa 22 Morgen Güter , als

Wiesen , Aecker, Kraulland , die
zum größten Theil angeblümt sind,
und wobei namentlich ein sehr
schönes Baumgut und eine Ho-
pfenpflanzung sich de- WM
finde,;

7 ) einem Wald von etwa
5 ^ Morgen . ^

Das Ganze würde sich sowohl für '
einen Landwirth , als auch besonders s
für einen fleißigen Mann eignen , der'
auf dem Hause einen Handel in Spe¬
zerei - , Eisen - und Ellenwaaren be¬
treiben würde , und worauf er sein

gutes Fortkommen um so reichlicher
finden dürfte , als Warth von 12
Ortschaften umgeben ist , in denen
kein Kaufmann fiL befindet.

Der Verkaufsversuch wird sowohl
im Einzelnen als im Ganzen vorge¬
nommen werden , und bei den Kauss-
bedingungen können alle wünschens-
werthe Erleichterungen gewährt wer¬
den . — Uebrigens sollten auswärtige,
hier unbekannte Liebhaber zum Ganzen
mit einem gememverärhlichen Vermö-
genszeugniß versehen seyn.

Ferner wird
am Mittwoch dem 18 . Juni,

Morgen 8 Uhr,
im Hause selbst gegen gleich
baare Bezahlung  verkauft:

1 ) zwei Pferde
t und zwei Kühe;

, _ i 2 ) verschiedene,
zum Tbeil ganz vorzügliche Acker
geräthschaften , na¬
mentlich zwei braban-
ter Pflüge , eine stei¬
nerne Walze , eine eiserne und
eine hölzerne Egge;

3 ) eine Chaise , ein
zweispännig brauchbar ^!

ein Schlitten und ei'n^
Wagen;

4 ) noch vorräthige Früchte , 8
als Dinkel,

Roggen , Ha - *

^MLMber ; - Stroh M
o ) verschiedener Haus-

raih , Meubles , namentlich
ein Sopha,  sechs
Sessel , ein Se¬

kret air , Tische , Kästen,
Bettladen , Küchenge-

Z ^ schirr , Kleider , We,ß - §
zeug , zwei Betten;

6 ) mehrere Sorten abgelagerter
Rauchtabak , Papier;
eine neue gute Brü¬
ckenwaage , einDampf-
wasch -Apparat und eine
Mange , Faß - und Band - D
geschirr.

Die löblichen Schultheißenämtcr
werden gebeten , diesen Verkauf in
ihren Gemeinden gefälligst bekannt
machen lassen zu wollen.

Nagold.
Verein zur Fürsorge für ver¬
wahrloste Kinder unv Waisen.

Nachdem ich heute von dem seit¬
herigen Vereins -Kassier , Herrn Ober-
amts -Pfleger Roller , das Amt über¬
nommen habe , ersuche ich die Be-
theiligten und Freunde des Vereins,
die Zahlungen künftig von mir zu
empfange » und die Beiträge der Ge-
meindekaffen , so wie die freiwilligen
Gaben an mich zu übersenden.

Im glaube im Sinne des Vereins
zu handeln , wenn ich mit Zustimmung
des Ausschusses diese Gelegenheit be¬
nütze , um im Namen desselben dem
seitherigen Herrn Kassier öffentlich
Dank zu sagen , nicht nur für seine
mehrjährigen , gefälligen Dienste zum
Besten des Vereins , sondern auch für
die aufopfernde Uneigennützigkeir , mit
welcher derselbe die Kasse verwaltete,
indem derselbe mir leziere mit einem
Guthaben , aus eigenen Mitteln vor¬
gestreckt , von 88 fl . 39 kr. übergeben.
Ich achtete es für Pflicht , diesen Siano
der Kasse bei dieser Veranlassung
autzzusprechen , um damit die brin¬
gende Bitte zu begründen , um thä-
tige und mildtbäiige Unterstützung
derselben , welcher dieselbe , soll diese
für unseren Bezirk in unserer Zeit
so wohlihätige Anstalt auch ferneren
Bestand baden , so nothwcnvig bedarf.
Dieselbe ist ein Werk unseres seithe¬
rigen , lieben Herrn Dekans Stöck¬
ln aper , in richtiger Erkenntn .' ß des



Bedürfnisses gestiftet und mit lebhaf¬
tem Interesse für das Wohl unseres
Bezirks gepflegt und fortgeführt.
Wir vermögen sein Andenken auf keine
seiner Gesinnung angemessenere Weise
dankbar zu ehren und zu erhalten,
als durch immer lebhaftere Theil-
nahme an dem Werk der Liebe gegen
diesen Theil der Jugend unseres Be¬
zirks , welcher er so treue , wichtige
Dienste auf manichfache Weise gelei¬
stet hat . Möchten deßhalb alle Be¬
zirks - Angehörigen mit uns sich verei¬
nigen , in werkthäliger Liebe diese An¬
stalt zu erhalten , im Namen dessen,
der auf die Aufnahme , Pflege und
Erziehung für sein Reich solcher ar¬
men , verwahrlosten Kinder eine so
große Belohnung verheißen hat.

Nagold , den 27 . Mai 1851.

_G . H . Zeller.

Nagold.
Bibelsa ch e.

Heute sind die Verzeichnisse zur Aus¬
nahme des Bedürfnisses an Bibeln
und Neuen Testamenten an die Pfarr¬
ämter der Diocese gesendet worden.
Man bittet alle Freunde der Bibel¬
sache , besonders auch die Kirchenältesten,
in Erforschung des Bibelbedürfnisses
die Geistlichen unterstützen und zur
Deckung der Kosten das Ihrige bei¬
tragen zu wollen.

Nagold , den 31 . Mai 1851.

— _ Hel fer S  ch üz.

Altenstaig Stadt.
Danksagung.

Obgleich es uns nicht vergönnt war,
bei der Beerdigung unseres seligen

Bruders , Stadtpfarrers Kü-
DkMchel dahier , anwesend zu
ZMsMseyn , so haben wir doch ver¬
nommen , daß ihn ein sehr zahlreicher
Zug zu seinem Grabe begleitete , und
daß der hiesige Sängerkranz lezten
Sonntag Abend in einem feierlichen

Gesang ihm Worte des Abschieds und
! froher Hoffnung des Wiedersehens
! zurief . Für diese vielen Beweise der
^Liede und Achtung sagen wir Allen

tief gerührt unfern herzlichsten Dank.
Die Hinterbliebenen Schwestern.

Nagold.
Empfehlung.

Farb - Waaren aller Art , nament¬
lich Bleyweis hart und in Oel abge¬
rieben , so wie abgelagerte Firnisse
billigst bei Louis Sautter

bei der Kirche.

Nagold.
Berichtigung.

Auf Verlangen des Herrn Unter¬
lehrer Gerlach  wird hicim 't seine,
in der hier gestern ausgegebenen Bei¬
lage enthaltene Zeugenaussage da¬
hin berichtigt , daß es heißen soll,
er habe immer ein gewisses inneres
Gefühl gehabt rc., nicht er habe
aber immer eine gewisse Ahndung,
einen inneren Trieb gehabt.

W a l d d o r f,
Oberamis Nagold.

Früchte - Berkauf.
Am Dienstag dem 10 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden von der Zehnt -AblösungsVer-
waltung

60 Scheffel Dinkel,
40 Scheffel Haber

gegen gleich baare Bezahlung im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladcn werden.

Den 5 . Juni 1851.
Schultheißenamt.

G ä n s l e.

N a g o l d.
Aechtes kölnisches Wasser,
Haaröl , so wie
Cirkassia -Wasser

empfiehlt die
Buchhandlung von G . Zaiser.

Oberamt Nagold.
Steckbriefzurücknahme.

^ Der gegen den Mezgergesellen Mi¬
chael Stell  von Simmersfeld unterm
26 . vorigen Mts . erlassene Steckbrief
wird zurückgenommen.

Den 5 . Juni 1851.
Königliches Oberamt.

Wiebbeki  n k._

Nagold.
Scheibenschießen.

Am Pfingstmonrag dem 9 . d. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

versammeln sich die Mit¬
glieder der Schützen - Gilde
zu einem Freihandschießen

auf der von Herrn Rößlenswirth
Sautter eingerichteten Schießstätte.

Hiezu werden Schühenfreunde mit
dem Bemerken eingeladen , daß gutes
Bier zu treffen ist.

Den 5 . Juni 1851.
Schützenmeisteramt.

Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

40 Ccntner Hen und
Stroh hat zu verkaufen

Simon Bertsch.

Nagold.
Bierhefe.

Bei Unterzeichnetem ist immer¬
während gute Bierhefe zu haben.

Jung Waldhornwirth
Graf.

Unterjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Warnung für Jedermann.
Ich sehemichveranlaßt , Jedermann,

besonders aber die Wirthe , zu war¬
nen , meinem Sohn , Balthas Niet¬
hammer,  19 Jahre alt , etwas zu
borgen , oder ihm Aufenthalt zu geben,
indem ich nichts mehr für ihn bezahle.

Den 28 . Mai 1851.
Martin Niethammer.

Frucht preis e.
ZZrucht-
gattunz.

Altenstaig , > Fr eu venstadl, Tübingen, Ealw,
den 4. Juni l851, den 24. Mai 1851, den 30. Mai 1851, den 27. Mai 1851,

per Scheffel. s ver Scheffel. > ver Scheffel. ver «-cheffel.
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Brod - L5 Fleischpreise.
In Altenstaig:

4P .Ksruenbr .12kr.
W-ck7L.—Q . 1 „
Ochsensteisch
Rindgeisch .
Kalbfleisch .
schwst .abgez.

nnabgez.
In Freudenstadt:

4P .Kernenbr .I2kr.
Weck7 L. 3 L . 1 „
Ochsensteisch 8 „
Rindfleisch 6 „
Kalbfleisch . 4 ,
Schwst.abgez. 8

» unabgez . 9

In Tübingen:
4P .Kernenbl12kr.
Weit 7 S.—O . S»
Ochsensteisch t,,
Rindsteisch. 7»
Kalbfleisch . 6.,
Schwst .abgez. 7„

„ unabgez. 8„
Zn Ealw:

4P .Kernenbr.l3kt,
Weck 6 L. 2 O.l.

.Ochsensteisch
Rindsteisch . -
Kalbstelsch . -
Scpwst . abgez.

! , unabgez.

9„
7..
8.
7.,
ö.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von T . Zaiser.
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